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FestlicheKlänge und tolles Ambiente
Gelungene Illumination imNeuweierer Schlosshof umrahmtWeihnachtskonzert desMusikvereins

Von unserem Redaktionsmitglied
Karl-Heinz Fischer

Baden-Baden-Neuweier. Weihnachtli-
cher Glanz, weihnachtlicher Duft und
weihnachtliche Klänge beherrschten am
Dienstagabend den Schlosshof in Neu-
weier. Der Musikverein Neuweier hatte
wieder zu seinem traditionellen Weih-
nachtskonzert eingeladen in den illumi-
nierten, von Holzfeuern erleuchteten
und beheizten und mit kulinarischen
Köstlichkeiten ausgestatteten Innenhof
des Schlosses.
Bereits zum
sechsten Mal, so
rechnete Markus
Meier vor, hatten
die Musiker kurz
vor Weihnachten in
das Ambiente der
Schlossanlage ein-
geladen. Und auch
diesmal war der
Ansturm der Besu-
cher wieder groß.
Das Programm,
durch das Meier
führte, war zwar
ganz auf die Weih-
nachtszeit abge-
stimmt. Die Stücke
zeigte aber die
ganze Bandbreite,
auf der sich das
Blasorchester un-
ter der Leitung von
Alexander Wurz
erfolgreich bewegt.
Das allseits be-
kannte Lied „Toch-
ter Zion“ etwa von
Georg Friedrich
Händel, mit dem
das Konzert eröff-
net wurde, ist zwar
ein wunderbares
barockes Weih-
nachtslied. Doch
unter den Händen
und der Ausgestal-
tung des Musikver-
eins nahm es ganz
andere, teils sehr

interessante Formen an. Weiter ging es
mit konzertanter Blasmusik, denn jetzt
erklang die Filmmusik aus dem Walt-
Disney-Film „A Christmas Carol“ mit
literarischem Hintergrund. Denn ihm
liegt die berühmte Weihnachtsgeschich-
te von Charles Dickens zugrunde.
Markus Meier zeigte sich zunächst ein-
mal sehr erfreut und sichtlich erleichtert
darüber, dass das Wetter an diesem
Abend mitspielte und es nicht regnete,
an die besungene und noch mehr er-
sehnte „weiße Weihnacht“ aber ist der-

zeit wohl kaum zu denken. Trotzdem er-
klang nun im Anschluss das legendäre
amerikanische Weihnachtslied „White
Christmas“.
Selbstverständlich gab es auch ganz
traditionelle deutsche Weihnachtslieder
zu hören, die vom Musikverein in einem
flotten Medley zusammengefasst wur-
den. Solistische Qualitäten bewies
schließlich der Trompeter Patrick Meier
in dem Stück „Wunderland bei Nacht“,
während sich später der Saxofonist Ge-
rold Schneider in dem Stück „All I Want

For Christmas Is You“ kräftig ins Zeug
legte.
Dass die Musiker unter der Leitung
von Alexander Wurz auch Jazz spielen
können, zeigten sie nicht zuletzt mit fet-
zig gespielter Bigband-Musik und dem
Stück „Rudolf the Red Nose Reindeer“.
Mit „Highland Cathedral“ schloss das
festliche Konzert schließlich ab, das
nicht nur musikalisch auf die Weih-
nachtszeit eingestimmt hatte. Obwohl
das gesamte Ambiente auf den ersten
Blick mehr auf eine Weihnachtsmarkt-

Stimmung hindeu-
tete, die bei den
zahlreichen Besu-
chern im Schloss-
hof auch aufkam
und genossen wur-
de, wurde der mu-
sikalische Teil des
Abends vom Publi-
kum doch mit gro-
ßer Aufmerksam-
keit bedacht.
Glühwein, Sekt
und andere Ge-
tränke standen
ebenso wie kleine
kulinarische Köst-
lichkeiten bereits
eine Stunde vor
Konzertbeginn für
die Besucher be-
reit. Durch die ge-
schickte Organisa-
tion waren die Be-
sucher rechtzeitig
versorgt und so
stand die Bewir-
tung mit dem Be-
ginn des Konzertes
im Schlosshof
nicht mehr im Mit-
telpunkt. Gut ver-
sorgt konnten sich
die Zuhörer den
mal stimmungsvol-
len, mal musika-
lisch anspruchsvol-
len und mal jazzi-
gen Klängen der
Musikkapelle hin-
geben.

GELUNGENES AMBIENTE mit historischer Kulisse umgab die Besucher beim Weihnachtskonzert des Musikverein Neuweier im Schlosshof.
Zahlreiche kulinarische Köstlichkeiten warteten überdies auf Abnehmer. Foto: Fischer

Lärmdisplay
funktioniert nicht
Baden-Baden-Geroldsau (kam). Eines
der drei im Stadtgebiet Baden-baden
aufgestellten Lärmdisplays hat von An-
fang an seinen Dienst versagt. Das be-
stätigte Maximilian Lipp vom Fachbe-
reich Ordnung und Sicherheit auf eine
Anfrage von SPD-Rätin Ulrik Mitzel in
der Gemeinderatssitzung. Die Anlage in
der Geroldsauer Straße sei mit Defekt
geliefert und bislang nicht ausgetauscht
worden. Die weiteren Displays in der
Maximilianstraße und in Oberbeuern
würden dagegen einwandfrei funktio-
nieren, erklärte Lipp. Mit den Displays
will die Stadt vor allem gegen Motor-
radlärm vorgehen. Die Anlagen messen
den Lärmpegel von Fahrzeugen und
melden ihn – vergleichbar mit den „Ge-
schwindigkeits-Smileys“ – direkt an die
Verkehrsteilnehmer zurück. Aufgestellt
wurden die Displays dort, wo es zuletzt
immer wieder Anwohnerbeschwerden
gegeben hatte.

Villen am
SWR-Standort
Baden-Baden (kam). Billig wird
der Wohnraum in dieser exponier-
ten Lage wohl nicht werden: Nach
dem Bauauschuss folgte nun auch
der Gemeinderat dem Vorschlag der
Stadtverwaltung, den Bebauungs-
plan „Friesenberg – Teil 1“ teilweise
zu ändern und unter der neuen Be-
zeichnung eines vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplans „Moltkestraße
15“ zu führen. Das Vorhaben, das
dort realisiert werden soll, ist der
Bau von vier Wohnhäusern. Dafür
soll des ehemalige Haus der Technik
des Südwestrundfunks abgerissen
werden. „Bezahlbarer Wohnraum
ist da oben nicht zu generieren“,

ahnt Grünen-Rätin Ursula Opitz,
das der neue Wohnraum wohl eher
im hochpreisigen Segment entste-
hen werde.
Das Areal sei früher einmal Be-
standteil des Landschaftsschutzge-
bietes gewesen. Die Grünen bedau-
erten, dass es jetzt nicht wieder ak-
tiviert werde. Dem Bau der vier
Punktvillen mit einer Grundfläche
von 19 mal 19 Metern stimmten die
Grünen wie die anderen Fraktionen
aber auch zu. Opitz: „Das, was der-
zeit dort ist, kann man auch nicht
lassen.“
In den dreigeschossigen Villen sol-
len künftig insgesamt bis zu 40
Wohnungen entstehen. In einer
Tiefgarage sind bereits 60 Stellplät-
ze ausgewiesen. Wolfgang Nieder-
meyer von den Freien Bürgern wür-
digte die Tatsache, dass der bauord-
nungsrechtlich eigentlich erforder-
liche Waldabstand von 30 Meter mit
den Neubauten wieder hergestellt
werde.

Wohnraum im
Hochpreissegment

Mergen verleiht Ehrenmedaillen
Vier Baden-Badener Stadträte kommen zusammen auf 80 JahreAmtszeit

Von unserem Redaktionsmitglied
Adrian Mahler

Baden-Baden. Es sind viele Stunden,
die die Baden-Badener Stadträte für
unterschiedliche Aspekte der Lokalpoli-
tik aufbringen. Oberbürgermeisterin
Margret Mergen verlieh in der Gemein-
deratssitzung gleich vier silberne Eh-
renmedaillen für 20 Jahre Amtszeit. „Es
ist wichtig, das Ehrenamt zu würdigen.
Die vier Stadträte kommen zusammen
auf insgesamt 80 Jahre im Gemeinde-
rat“, sagte Mergen. Den Stadträten
Hans-Peter Ehinger, Ingrid Kath, Rai-
ner Lauerhaß und Armin Schöpflin
überreichte sie Urkunden, Ehrennadeln
und unterschiedliche Geschenke wie
Blumen oder Wein.

Hans-Peter Ehinger
Der Baden-Badener Rechtsanwalt ist
Fraktionsvorsitzender und langjähriger
Stadtrat der Freien Wähler im Gemein-
derat der Stadt Baden-Baden. Weiter
war der 64-Jährige 23 Jahre lang Ort-
schaftsrat im Rebland sowie von 2009
bis 2014 Mitglied im Hauptausschuss,
im Personalausschuss und im Sozialaus-
schuss. Seine Gremienarbeit umfasst
auch den Ältestenrat sowie den Auf-
sichtsrat der Europäischen Medien- und
Event-Akademie und des Kongresshau-
ses Baden-Baden. Seine Schwerpunkt-
themen im Gemeinderat sind Gewerbe
und Wirtschaft, Vereine, Bildung und
Tourismus. „Er zeichnet sich durch sei-
ne ruhige, gewinnende und freundliche
Art aus. Ehinger ist konflikterprobt und
kompromissfähig“, erklärte Mergen.

Ingrid Kath
Die 68-jährige Ingrid Kath ist eben-
falls seit 1999 Stadträtin im Baden-Ba-
dener Gemeinderat. Sie arbeitet als Ärz-
tin für Allgemeinmedizin mit eigener
Praxis. „Als praktizierende Ärztin ist
sie nah am Menschen dran und kennt
ihre Sorgen und Nöte. Vor allem Kinder
liegen ihr sehr am Herzen – und damit

auch unter anderem die Kindergarten-
förderung“, sagte Mergen. Zudem arbei-
tet Kath seit vielen Jahren an der Ba-
den-Badener Kinderzeitung „BABSI“
mit – unter anderem in der Rubrik „Dr.
Bleibgesund“. Der Einsatz der Stadträ-
tin gelte einer lebenswerteren Stadt für
die Bürgerinnen und Bürger, so Mergen.
Kath war unter anderem Mitglied im
Sozialausschuss und im Jugendhilfeaus-
schuss.

Rainer Lauerhaß
Rainer Lauerhaß (75) ist ein ehemali-
ger Gärtnermeister aus Oos sowie lang-
jähriger Stadtrat der Freien Wähler.
Während seiner bisherigen Amtszeit

war er im Ausschuss für Forst, Weinbau
und Landwirtschaft sowie im Betriebs-
ausschuss Stadtwerke und Eigenbetrieb
Umwelttechnik tätig. „Er hat sich im-
mer dem Thema gewidmet, den Stadtteil
Oos zu beleben und attraktiver für Fa-
milien und Gewerbetreibende zu ma-
chen“, betonte Margret Mergen. Zu-
gleich liege ihm insgesamt auch das grü-
ne Erscheinungsbild der Stadt sehr am
Herzen.

Armin Schöpflin
Armin Schöpflin (75) war von 1999 bis
2009 stellvertretender CDU-Fraktions-
vorsitzender und von 2009 bis 2018
Fraktionsvorsitzender. Schöpflin arbei-

tete vor dem Ruhestand als Leitender
Kriminaldirektor. „Seine Hauptthemen
sind die Sicherheit und die Wirtschafts-
förderung in der Stadt. Zudem will er,
dass Baden-Baden eine familienfreund-
liche Stadt bleibt“, erklärte Oberbür-
germeisterin Mergen. Zugleich bringe er
seine Tatkraft zum Wohle Baden-Ba-
dens und seiner Einwohner ein. Neben
dem Forst- und Umweltausschuss war
Schöpflin auch im Aufsichtsrat Gewer-
beentwicklung Baden-Baden und im
Verwaltungsrat Sparkasse Baden-Ba-
den/Gaggenau tätig. Laut Mergen seien
ihm Werte wie Verlässlichkeit, Gemein-
sinn und Ehrlichkeit ein besonderes An-
liegen.

VERDIENTE GEMEINDERÄTE ehrte OB Mergen (Mitte) in der Gemeinderatssitzung. Rainer Lauerhaß, Hans-Peter Ehinger, Ingrid Kath,
Armin Schöpflin (von links) setzen sich jeweils für unterschiedliche Fachgebiete in Baden-Baden ein. Foto: Kamleitner

Läufer bereiten
sich auf Lauf vor

Neben dem Halbmarathon besteht
auch die Möglichkeit, sich als Zweier-
staffel oder Viererstaffel anzumelden.
Auch Familien können am „dm family

run“ teilnehmen. Reisezeit ist Freitag,
15. Mai, bis Sonntag, 17. Mai. Interes-
sierte können sich bis Sonntag, 15. De-
zember, melden.

i Service
kultur@baden-baden.de oder (07221)
93-2067.

Baden-Baden (red). Auch kommen-
des Jahr ist am 16. Mai wieder der
„Mattoni Half Marathon“ in Karlovy
Vary, der tschechischen Partnerstadt
Baden-Badens. Die Laufveranstaltung
ist beliebt, sodass auch 2020 die Gele-
genheit besteht, sich einer Reisegruppe
anzuschließen.

Theaterabende
inMüllhofen

Sinzheim-Müllhofen (red). Der MGV
„Sangesfreunde“ Müllhofen garan-
tiert mit seiner Theatertruppe um Re-
gisseur Eberhard Doll beste Unterhal-

tung. Das Leben auf dem Bauernhof
wird in einem Dreiakter aufgeführt.
Termine: Donnerstag, 26. Dezember
um 14 Uhr, Donnerstag, 26. Dezember
um 19.30 Uhr im Bernhardussaal.

i Service
Karten gibt es unter (0 72 23) 5 83 79.

SozialerDienst
zieht im Januar um

Baden-Baden (BNN). Der Allgemeine
Soziale Dienst beim städtischen Fachbe-
reich Bildung und Soziales zieht im Ja-
nuar 2020 vom Gewerbepark Cité 1 in
neue Büroräume in die Straße „Im Roll-
feld 25“ in Oos um.
Die Mitarbeiter dieses Dienstes sind
daher von Dienstag, 7. bis Freitag, 17.
Januar 2020, telefonisch und persönlich
nur eingeschränkt erreichbar, heißt es in
einer Mitteilung der städtischen Presse-
stelle.
Ein Notdienst ist in der Zwischenzeit
eingerichtet. Ab Montag, 20. Januar
2020, sind die Mitarbeiter des Allgemei-
nen Sozialen Dienstes dann unter der
neuen Adresse wieder persönlich zu er-
reichen. Durch den Umzug ändert sich
jedoch nur die Besucheradresse. Die
Postadresse und die Telefonnummern
der Mitarbeiter bleiben nach wie vor
gleich, heißt es in der Mitteilung der
städtischen Pressestelle.

i Kontakt
(0 72 21) 93 14 49
(0 72 21) 93 14 00

4503836


